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N 134. 


Inland. 


hoher Juni. Der geſtrige Tag war für Poſen von 
hung de verſammelte Tauſende zu dem Feſte der 
ots (Kernmerk zieſigen Citadelle. Nachdem der Bau des 
von dem Iren 805 Winiary beendigt worden, wurde daſſelbe 
eigen i Dataillon des 18ten Infanterieregiments geſtern 
= wobei eine Reihe von Feſtlichkeiten ſtattfand. 

he — ge: des Forts, durch welches der Einzug geſchah, 
legende! ichenlaub feſtlich geſchmuͤckt, eben ſo das gegenüber» 
nigs tru unere ‚Portal, welches den Ramenszug unſers Kos 
N Die Truppen defilirten in Parade vor dem Herrn 
r auf Major v. Wrangel, und ſtellten ſich dann im Quar⸗ 
niche 1 um die Gewehre zuſammenzuſetzen. Da das Wetter 
- 4 aubte, den Gottesdienſt im Freien zu halten, fo war 
dichter noch nicht ganz vollendeten Kehlgebaͤude ein Altar er⸗ 
predi worden, dorthin begaben ſich die Truppen. Der Ober⸗ 
* ger Hr. Dr. W alter hielt nach der vom Diviſ.-Prediger 
Hoyer abgehaltenen Liturgie, eine ergreifende, der 
Nac bedeutungsvollen Feier des Tages angemeſſene, Rede. 
— Beendigung deſſelben ſtellten ſich die Truppen in dem in⸗ 
1 5 Raume des Forts zur Parade auf, präfentirten das Ges 
ehr und der General⸗Major v. Wrangel brachte Sr. Maje⸗ 

1 — am Könige ein dreimaliges Hurrah aus, das von 
nn nweſenden mit Enthuſiasmus nachgerufen wurde. Bei 
Bo 5 Hurrah krachten zwei auf der Plattform des Wer⸗ 
*. Fra pa Geſchuͤe, mit dem erſten Schuß wur 
1 dem Abebleburme die Preußiſche Flagge, 
— N dler und einem Kreuze geſchmückt, 
ir. BPARGE n. Möge, fie durch Jahrhunderte herrſchend 
e über der feſt gehorchenden, mit Seegen tes 
u Provinz wehen. — Bis dahin hatte es forttwaͤh⸗ 
. geregnet, in dem Augenblicke aber, wo das Banner 
ufgezogen ward und ſich in maͤchtigen Wogen entfaltete, 
28 die anmuthige und bedeutungsvolle Gunſt des Zu⸗ 
aus, das volle Durchbrechen der Sonne, und ihr blitzender 
5 trahl fiel von der wehenden Flagge, den Zinnen des Forts 
2 den funkelnden Waffen zurück. Die Verſammlung ward 
ef davon ergriffen. — Das 2te Bataillon des 18ten In. 
fanterie⸗Regiments, welches beftitamt war, die Kaſerne des 


Poſen, 30. 


Sonnabend den 3. Juli. 


Werkes zu beziehen, zog nun mit klingendem Spiel in das 
mit dem Namenszuge Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs gezierte Por: 
tal ein. Die übrigen Truppen kehrten, nachdem die Pa⸗ 
role zum erſten Male auf dem Platze des inneren 

aumes ausgegeben war, in die Stadt zuruck. Die 
Offizier⸗Corps, fo wie die Civilbehoͤrden und viele Einwoh⸗ 
ner von Poſen verſammelten ſich hierauf zu einem Feſtmahle, 
welches in den Gewehrfälen des ganz vollendeten Kehlgebaͤu⸗ 
des eingerichtet war. In dem mittleren Saale, welcher ge⸗ 
ſchmackvoll dekorirt war, befanden ſich 3 Reihen Tafeln, an 
dem oberen Ende der mittleren die Buͤſte Sr. Majeſtaͤt des 
Koͤnigs in Laubgewinden und Kraͤnzen, von den Damen 
gewunden. Die Geſundheit Sr. Majeſtaͤt des Königs 
brachte der hochverehrte Herr Ober⸗Praͤſident der Provinz 
Poſen, Flottwell, in einer kraͤftigen, alle Anweſenden 
maͤchtig ergreifenden, Rede, unter dem Donner der Kanor 
nen aus, fo daß nun die Zahl der Schuͤſſe 101 voll wurde, 
und im enthuſiaſtiſchen Rufe ſtimmten alle Verſammelte ein. 
Folgende Verſe wurden von der ganzen Geſellſchaft geſun⸗ 
gen und mit dem Preußiſchen Volksliede mit wahrhafter 
Begeiſterung geſchloſſen: 2 , 

Des Landes Schutz, des Königs Ehre, 

Steht nun die Veſte, kuͤhn erbaut, 

Ein ſich'rer Port fuͤr treue Wehre, 

Dem Buͤrger und Soldat vertraut! — 

Ihm weihe heut mit frohen Klaͤngen 

Vereinigt der Chor; 6 

Ihm weihe in der Zeiten Draͤngen h 2 

Sich muthig das Corps! W 

Denn für den König und das Vaterland * 

Umſchlingt uns Alle heil'ger Liebe Band! — n 

Und gilts des Feindes Macht zu zuͤgeln, l 

Der ſich an dieſe Mauern wagt, 

Soll Treue das Geſchoß befluͤgeln, 
Das ihn mit Schmach von dannen jagt! 

Nicht Thor, nicht off'ne Breſche laſſe 
Je ſiegreich ihn ein, 

Mit toͤdtlichem Verderben faſſe 

Ihn Mannſchaft und Stein! 
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Und Muth und Kunſt beſchirme ſtets mit Kraft 
Der jungen Veſte ew'ge Jungfrauſchaft! 


Mit dieſem Seegen leert die Becher 
Auf unfers Königs Heil und Gluck! — 
Des Vaterlandes Schutz und Raͤcher, 
Steht Er im wechſelnden Geſchick. 
Ein treuer Vater Seinem Lande, 
Ein Held in der Schlacht, 
Knuͤpft feſt und feſter Er die Bande 
Der Liebe, der Macht! 
Und ohne Wanken ſteht um Seinen Thron 
Mit treuem Muthe ſtolz des Landes Sohn! *) 


Hierauf folgte die Geſundheit Sr. Koͤnigl. Hoheit des 
Kronprinzen und deſſen Durchlauchtigſter Gemahlin, von 
dem hochverehrten Herrn General-Major v. Wrangel aus⸗ 
gebracht, der in dieſen Mauern um ſo mehr Anklang finden 
mußte, als Se. Koͤnigl. Hoh. der Kronprinz den Grund⸗ 
ſtein zu dem Fort „Winiary“ gelegt hatten. 
Die Wallmeiſter, Feldwebel und Wachtmeiſter der Garniſon, 
ſowie das 2te Bataillon des Löten Infanterie-Regiments wurden 
ebenfalls reichlich bewirthet und waͤhrend der Mahlzeit von den 
anweſenden Behoͤrden beſucht, denen ſich auch ſaͤmmtliche Da⸗ 
men, nach eingenommenem Fruͤhſtuͤck, welches der Herr Ges 
neral⸗Major v. Wrangel, der Anordner des ſchoͤnen Feſtes, 
ihnen eingerichtet hatte, anſchloſſen. — So endete dieſer Tag 
als ein wahrer Feſttag und mit dem aufrichtigen Wunſche je⸗ 
des Patrioten, daß der kuͤhne Bau die Ruhe und Sicherheit 
der Provinz, ſo wie ihren immer engeren und innigeren An⸗ 
ſchluß an die alten Provinzen des Preußiſchen Reichs befördern 
moͤge. In dem ruhmwuͤrdigen Namen Preußen vereinigen 
ſich alle Provinzen des Staates; dieſer Name und die Liebe zu 
Friedrich Wilhelm dem Gerechten laͤßt jeden Unterſchied 
der Sprache ſchwinden; der ehrwuͤrdige Landwehrſpruch 
tönt laut in Aller Herzen wieder: „Mit Gott für König 
und Vaterland!“ 

Man meldet aus Erfurt: „Ein Ungewitter, das ſich 
am 27 ſten Juni Nachmittags oberhalb unſerer Stadt zwi⸗ 
ſchen den Doͤrfern Melchendorf, Dittelſtedt u. a. entlud, 
zeichnete ſich durch ſeine Heftigkeit aus. Noch fehlen zwar 
nähere Nachrichten über die Größe und den Umfang des 
angerichteten Schadens, doch muß nach den Ausſagen meh⸗ 
rerer Augenzeugen, derſelbe ſehr bedeutend ſein. Die herab⸗ 
ſtuͤrzenden Waſſerfluthen uͤderſchwemmten in wenigen Au⸗ 
genblicken die tiefer liegenden Striche ſo, daß Fuhrleute 
nur mit genauer Noth ſich vom Untergange retten konnten. 
In Melchendorf ſtand das Waſſer in den Haͤuſern 4 bis 6 
Fuß hoch und richtete groſſe Verwüſtungen an. Der Waſ⸗ 
ſerſtrom, welcher von dort herab bei dem hieſigen Schmidt⸗ 
ſtedter Thore ankam, verſchlaͤmmte, da der Abfluß⸗Kanal 
die Waſſermaſſe nicht zu faſſen vermochte, einen Theil der 
ſtaͤdtiſchen Flur. a 

Großbritannien. 

London, 24. Juni. Parlaments ⸗Verhand⸗ 
lungen, Oberhaus, Sitzung vom 24. Jun i. Die 
Ueberreichung mehrerer Bittſchriften von Seiten des Biſchofs 
von Llandorf gegen die Zulaſſung der Diffenters zu aka⸗ 
demiſchen Graden gab zu einer Debatte zwiſchen dieſem, dem 


) Verfaßt von W. Foͤrſter. 


Lord⸗Kanzler und dem Herzoge von Wellington Anlaß. Der 
Biſchof meinte naͤmlich in ſeiner Weiſe, daß er den Zu⸗ 
ſammenhang zwiſchen den Univerſitaͤten und der herrſchen⸗ 
den Kirche fuͤr weſentlich und unaufloͤßlich halte. Der Lord» 
Kanzler erwiederte, daß man an keiner Univerſitaͤt, die 
dazu beſtimmt ſey, Jedermann den Zutritt zu gewaͤhren, 
ein beſtimmtes Syſtem in dem Religions⸗Unterricht aufſtel⸗ 
len koͤnne. Er fragte, ob man etwa kein Recht habe, eine 
Univerſität fuͤr Diſſenters zu ſtiften, und ob dieſe Letzteren, 
weil fie zu Orfort und Cambridge nicht zugelaſſen würden, 
deshalb gar keine Univerſitaͤt zu ihrer wiſſenſchaftlichen Bil 
dung haben ſollten. Der Herzog von Wellington machte 
die Bemerkung, daß es gegen allen Gebrauch ſey, ſich bey 
der Ueberreichung von Bittſchriften in Eroͤterungen uͤber ſo 
wichtige Gegenſtaͤnde einzulaſſen, und fuͤgte hinzu, daß ihn 
der Ton, in dem der Lord⸗Kanzler uͤber die Univerfität Or⸗ 


ford und das King's College geſprochen habe, noch mehr 


Wunder nehmen muͤſſe. Hieruͤber ereifert, aͤußerte der Lords 


„Kanzler, daß der edle Herzog ihn ganz mißverſtanden habe, 
und daß derſelbe in Oxford nicht eben an Logik gewonnen 


zu haben ſcheine. 

Unterhaus Sitzung vom 24. Juni. Der Oberſt 
Williams beklagte ſich uͤber eine Verletzung der Privile⸗ 
gien des Hauſes, indem in der Nachbarſchaft deſſelben, 
wegen des Muſikfeſtes in der Weſtmiſter⸗Abtei, eine fo große 
Menge von Soldaten und Konſtablers aufgeſtellt ſeyen, daß 
die Parlaments⸗Mitglieder nicht ungehindert hindurch kom⸗ 
men könnten; er trug darauf an, daß das Haus eine Adreſſe 
an; die Krone erlaſſen, und ſich über dies Verfahren bes 
ſchweren ſolle; da jedoch Lord Howick erklärte, daß die 
Sache unterſucht und der Wiederkehr einer ſolchen Behin⸗ 
derung der Mitglieder auf ihrem Wege nach dem Parla⸗ 
ment vorgebeugt werden wuͤrde, ſo beſtand der Antragſteller 
nicht weiter auf ſeiner Motion. 


Frankreich. 


Paris, 24. Juni. Nach dem Messager wäre der Her⸗ 
zog von Baſſano zum Generalgouverneur der Colonie von Al⸗ 
gier ernannt worden. — Hr. Genty de Buffy, Civilinten⸗ 
dant in Algier, (gegen welchen von Anfang her ſo viele Kla⸗ 
gen wegen Erpreſſung einliefen) iſt abberufen woeden. 

Das Geſetzbuͤlletin publicirt heute einen Präliminar⸗, 
Freundſchafts⸗„ Handels- und Schiffahrtsvertrag zwiſchen 
Frankreich und der Republik Venezuela, abgeſchloſſen zu Car⸗ 
racas am 11 März 1833. 

Das Journal de Paris ſteht auf dem Punkte, eine 

neue Umgeſtaltung zu erfahren. Der Nouvelliste, das 
frühere Abendblatt, wird wieder erſcheinen, und an der 
Stelle des Abendbulletins vom naͤchſten 1. Juli an, ein neues 
Journal unter dem Titel Journal de Paris, Moniteur du 
soir, herauskommen. 
Inm vorigen Jahre find von Belgien in Frankreich einge⸗ 
führt worden: 7,000 Ochſen, Kühe und Kälber, 21,000 
Schaafe und Laͤmmer, 80,000 Schweine, und 6,000 Pferde. 
Ueber 27,000 Belgier reiſeten nach Frankreich. 

Aus Guadeloupe iſt die Nachricht eingegangen, daß eine 
anhaltende Windſtille die Benutzung der Zuckermuͤhlen, welche 
durch den Wind in Bewegung geſetzt werden, unmöglich 
gemacht, und dadurch den Plantagen⸗Beſitzern großen Scha⸗ 
den zugefügt hatte. Von dieſen wären viele, welche in der 


— 300 Fäffer Zucker zur Zeit bereitet hatten, außer 
nv — nur die Haͤlfte zu bereiten. 0 

— erde der Wahlen auf die Courſe war dem Wunſche 
fändige Gn riums keineswegs entſprechend. Der nur zu voll⸗ 
8 8 Miniſter jagte ſelbſt den friedliebenden Spe⸗ 
er * en ein, weil fie aus Erfahrung wiſſen, auf 
un fo re Wahlſiege benutzt werden. — In den Pro: 
= 5 er — ie Wahlen eben ſo aus, wie in der Hauptſtadt, 
— eh rm Unabhängige find gewählt worden. — 
—— auf den Effect, welchen der Ausgang der 
uhren ahl in London machen wird; der Vicegroß⸗ 

tip mitget 1 un das Reſultat errathen und feinem Freunde 

— 5 haben. — Von den Miniſtern iſt wenig die 
nächt den 8 155 das jetzige Syſtem der Regierung 
Partei im Miniſterum er irgend einer andern einflußreichen 
en werden muß. Was di 
ſo lag dies lange ſchon a 
richtet in Spanien viel 
raliſcher Hinſicht find i 


ſondern direct dem Koͤnig zugeſchrie⸗ 
e auswaͤrtigen Verhaͤltniſſe anlangt, 
m Tage. — Die aſiatiſche Brechruhr 
. an, auch in politiſcher und mo⸗ 
iſt ſeh nd ihre Wirkungen zu befuͤrchten; denn es 
Kr lite Halcheinuch, daß die Geiſtlichkeit dieſes Unglück 
ralimus — den letzt in Spanien ſich entwickelnden Libe⸗ 

Naß dag Si indem fie dem Volke die Krankheit als eine 
— — ummels wegen der, Altar und Thron bedrohen⸗ 
aufwitgele gen darſtellt, und daſſelbe gegen die Liberalen 


N 23. Juni. Bei dem Wahlen im Ober⸗ 
we en Departement haben die Bewerber der Oppoſition den 

; 3 getragen. In Muͤhlhauſen iſt Herr Nikolaus 
über 95 erwaͤhlt worden. In Kolmar hat Herr von Golbery 
— eren Andre, einem miniſteriell Geſinnten, den Sieg 
— getragen; Herr v. Golberp ift ein gemäßigter Oppoſitions⸗ 
ang In Altkirch fiel die Wahl auf Hrn. Pflüger, der 

elbe politiſche Linie befolgen wird, wie Hr. Köchlin, 
1. Spanien. 

— Der carliſtiſche General Simon la Torre richtet ein 
hreiben an Zumalacarregup über ein Treffen, welches am 
4. Juni vorgefallen iſt. Es heißt darin: „Ich habe mit 
200 Mann 3000 Feinde völlig aus der Pofition von Ars 
cytio zwiſchen Huerma und Durango herausgeſchlagen. Jetzt 
erſt habe ich die Tapferkeit unſter Biscayer kennen gelernt. 
er Feind muß über 400 Mann verloren haben, während 
wir unſrer Seits nur 50 einbuͤßten. Hätten die Biscayer 
ar ſolchen General en Chef wie die Navarreſer, fo wuͤr⸗ 
en ar nicht nachſtehen. Leider aber fehlt ein folcher. 
— n des Pyrenés vom 21. Juni. Wir 
er — daß Queſada Toloſa verlaſſen und die Straße 
Bord okia eingeſchlagen hat. Dieſen Schritt ſcheint er aus 
ei 9t gethan zu haben, denn dort wird er keine Inſurgenten 
treffen; wäre es ihm um Ruhm zu thun geweſen, fo würde 
er auf den Straßen durch Navarra, nach Pampelona hin, mar⸗ 
ſchirt ſeyn, wo Zumalacarreguy ihm bei einem Orte, las dos 
Hermanas, zur Erlangung deſſelben wuͤrde Gelegenheit gege⸗ 
den haben. Queſada ſandte vor einigen Tagen 400 Mann von 
verſchiedenen Regimenter nach St. Sebaſtian, um Geld in 
Empfang zu nehmen. Ein Handlungshaus diefer Stadt zahlte 
— 2 Millionen Realen aus, die Hälfte baar und die Hälfte 
n Wechſeln auf Pampelona, und Bilbao, per Ordre der Hrn. 
2 und S. aus Bordeaur und auf Rechnung des Hrn. Roth⸗ 
child, der eine Summe von 25 Millionen Franken zur Ver⸗ 
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fügung der Spaniſchen Regierung geſtellt haben fol, um ihre 
dringendſten Bedürfniffe zu beſtreiten. Einige Perſonen vers 
ſichern, daß Queſada nach Vittoria gegangen ſey, den Ge⸗ 
neral Rodil zu erwarten, der in Kurzem ankommen wird, um 
das Ober⸗Kommando über die Operations⸗Armee zu überneh⸗ 
men. Die Truppen, welche in Portugal waren, kommen in 
forcirten Maͤrſchen an, und man ſagt, daß noch vor Ende des 
Monats eine Verſtaͤrkung von 15,000 Mann eintreffen wird. 
Belgien. 6 

Brüffel, 35. Juni. Der Rath von Gammond iſt 
zum Praͤſidenten der Aſſiſen ernannt, die am 14. Juli zu 
Mons eroͤffnet werden, und wobei der Prozeß wegen der 
Pluͤnderungen vom 5. und 6. April vorkommen wird. Am 
21ſten d. hat ein Gerichtsvollzieher den Angeklagten den 
Anklage⸗Akt und den Beſchluß des Gerichtshofes, der ſie 
vor die Aſſiſen zu Mons ſtellt, notiſizirt. Der Angeklagten 
find 78, wovon einer flüchtig. 

Am 17. Juni gegen 3 Uhr 
eine ſtarke Exploſion ſtatt, welche einen Schornſtein des 
Pfarrhauſes vernichtete. Aus dem in dieſer Hinſicht durch 
den Feldhuͤter abgefaßten Protokoll ergiebt ſich, daß man 
dem Pfarrer nach dem Leben getrachtet hat; denn eine Maſſe 
Schießpulver, welche dieſes Ereigniß verurſachte, iſt, wie es 
ſcheint, auf eine Weiſe gelegt worden, um den Theil des 
Gebaͤudes, worin die Schlafſtube des Pfarrers liegt, in die 
Luft zu ſprengen. * 

Seit einiger Zeit fallen im Theater zu Antwerpen ſehr 
ſtuͤrmiſche Scenen unter den Zuſchauern vor. Vorgeſtern 
aber war der Tumult ſo groß, daß ein dortiges Blatt be⸗ 
hauptet, die ganze Truppe werde ſich zuruͤckziehen. 

Am 21. Juni zeigte zu Gent das Réaumurſche Thermo⸗ 
meter um 11 Uhr Morgens 25 Grad und um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags 29 Grad im Schatten. Seit langen Jahren hatte 
man dort eine ſolche Hitze nicht verſpuͤrt. 15 

ch wei z. 

Zürich, 22. Juni. Hr. v. Duſch iſt noch immer hier; 
wie verlautet, erwartet derſelbe bloß die Ankunft der H. H. 
v. Vignet und Severine, um allen verſammelten Geſandten 
feine Inſtruktionen zu eröffnen, und eine offfzielle Note an 
den Vorort hervorzurufen. 

Italien. 

Parma, 19. Juni. Die Herzogin hat durch ein De⸗ 
kret vom 16. d. M. eine aus den Miniſtern des Innern 
und der Finanzen und aus dem Studien⸗Direktor Grafen 
Luigi Bondani beſtehende Kommiſſion ernannt, welche waͤh⸗ 
rend der Abweſenheit der Fuͤrſtin in deren Namen uͤber alle 
Staats⸗Angelegenheiten entſcheiden ſoll. 2 

Rom, 19. Juni Wenn wir gut unterrichtet find, 
ſo iſt in Neapel vorerſt noch keine Ausſicht, daß die Re⸗ 
gierung eine Verſammlung proklamire. Wenn es je dazu 
kommen ſollte, ſo wird die Conſtitution gewiß nicht ſo aus⸗ 
fallen, wie unſere Liberalen ſich es träumen. Die Beſorg⸗ 
niß, welche die hieſige Regierung über das Verfahren des 
Nachbarſtaates hegte, ſcheint gaͤnzlich gewichen. f 

Das Geſuch von den 33 der bedeutendſten Beſitzer des 
Agro Romano hat bei der Congregazione del Cenſo Gehoͤr 
gefunden. Es werden neue Schaͤtzungen des Grundeigen⸗ 
thums vorgenommen werdenz bis dahin ſollen die neueſten 
diesfallfigen Verordnungen nicht in Kraft treten, bis der 
Pabſt daruber entſchieden haben wirds ö 


Morgens hatte zu Senzeille 


— 2496 — 


Der Proteſoriere, Monſignore Toſti, will dem Mangel 
der, roͤmiſchen Goldmünzen abhelfen, und hat wie bei dem 
Silbergelde, den Decimalfuß darauf angewandt. Es werden' 
Stucke von 100, von 50 und 25 Pauli geprägt werden. 
Die Stempel find bereits fertig und recht hüͤbſch gearbeitet. 

Der Vorſchlag, fuͤr außerordentliche Faͤlle Geld bereit 
liegen zu haben, iſt von der Regierung angenommen, aber 
ſtatt einer halben Million find nur 350,000 Scudi hinter⸗ 
legt, weil man ohnedieß nicht weiß, wie man mit dem 
Budget auskommen will. 

arenen. \ - 

Naupflia, 30. Mai. Die Repraͤſentation der Regent 
ſchaft hat ſeit der Enthebung des Grafen Armanſperg nicht 
gelitten, im Gegentheil haben wir eine doppelte, ſtatt 
einer einfachen, die eine in dem Regentſchaftslokale, wo 
auf Koſten der regentſchaftlichenKaſſe repräſentirt 
wird, die andere im Hotel des Grafen Armanſperg, wo 
die Geſellſchaften und Unterhaltungen der verſchiedenſten Art, 
beſonders in Soirés, nicht nur keine Unterbrechung erfah⸗ 
ren haben, ſondern auf eigene Koften des Grafen 
auf einem noch glaͤnzenderen Fuß als es früher geſchah, 
fortgeführt werden. Dies ärgert Mehrere ſchwer, die ſichs 
doch bei ihm wohlgefallen laſſen. In mehreren Zweigen 
des öffentlichen Dienſtes herrſcht jetzt eine früher ungewohnte 
regelmaͤßige Thaͤtigkeit. Seit der neue Kriegsminiſter von 
Leſuire eingetreten, iſt in jenem wichtigen Departement 
Vieles verbeſſert. Auch in das Seeweſen kommt jetzt un⸗ 
ter der Leitung des ausnehmend faͤhigen Maurokordato, 
der es ſchon fruͤher einmal eingerichtet hatte, mehr Bewe⸗ 
gung, ſeit Kurzem ſind mehrere Goeletten und Briggs ar⸗ 
mirt worden, und zur Verſtaͤrkung unſerer Seeſtationen 
abgegangen. 


Aſien. 

Briefe aus Madras berichten, daß Lord W. Bentinck am 
5. Februar Calcutta verlaſſen hatte und am 15. bei dem 
Fort St. George gelandet war. Die Angelegenheiten von 
Myſore ſchienen beſonders die Aufmerkſamkeit des Gouver⸗ 
neurs in Anſpruch zu nehmen und es hieß, der Radſchah 
von Coorye habe einen Entſchluß gefatzt, der von Seiten 
des General: Gouverneurs eine ſehr energiſche Erwiederung 
nothwendig machte. 8 

. Amerika. 

Nachrichten aus Quebeck vom B. Mai beftätigen den 
Untergang des Schiffes „James“ aus Limerick, welches am 
8. April von dieſer Stadt abgeſegelt war; 11 von der Mann⸗ 
ſchaft und 247 Auswanderer, worunter viele achtbare Irlaͤn⸗ 
diſche Familien, beſonders aus Rathkeale und der Umgegend, 
fanden den Tod in den Wellen. 

Aus Buenos⸗Apres hat man Nachrichten bis zum 6. 
April; die Invaſion des Generals Cavalleia in Montevideo 
war gänzlich fehlgeſchlagen und er ſammt feinen Anhängern 
zur Flucht genoͤthigt worden. Die Aus ruſtung der Flotille, 
welche der Provinz Corrientes gegen die Paraguapaner zu Huͤlfe 
eilen ſoll, wurde mit großer Thaͤtigkeit zu Buenos⸗Ayres be⸗ 
trieben. Der Miniſter des Innern hatte im Repraͤſentanten⸗ 
Hauſe erklärt, daß er und ſeine Kollegen ihre Entlaſſung neh⸗ 
men wollten, wenn nicht etwas gegen die Zuͤgelloſigkeit der 

Bunzlau, 27. Juni. Die Himmelspolizei in Bunzlau 
iſt, obgleich ihre Augen weniger bewaffnet ſind, nicht min⸗ 


der wachſam, als die in Breslau. Wenn auch der — poli⸗ 
tiſche Maulwurf, groͤßtentheils in feine, Arbeitsſtube ges 
bannt, das weite Himmelszelt nicht immer beobachten kann 
(und dieß, im Vertrauen geſagt, auch nicht ſonderlich ver⸗ 
ſteht), fo hat er doch einen lieben Mitarbeiter, welcher 
ihm ſo eben folgenden Bericht zuſendet. f 
Die in Breslau am 19ten d. M. Abends beobachteten Ne⸗ 
benſonnen ſind auch in Bunzlau beobachtet worden. Ebenſo 
wurden den 20ſten Abends zwiſchen 9 bis 12 Uhr zwei hori⸗ 
zontale Nebenmonde von vorzuͤglicher Schoͤnheit wahrgenom⸗ 
men; der Himmel war nur mit leichtem Nebengewoͤlk, weni⸗ 
ger mit Federwolken (eyrrhus) theilweiſe bedeckt, der Mond 
ſelbſt mit einem farbloſen, oder helleuchtenden, kleinen Hof 
umgeben, zwiſchen welchem und dem groͤßern Hofe, der ſich 
ſehr deutlich darſtellte, ſich ein dunkelblauer Zwiſchenraum be⸗ 
fand. Von den beiden Nebenmonden, welche in dem Umkreiſe 
des bleichweißlichen, wenig hellen, großen Hofes ſtanden, war 
der linke, nordweſtliche der hellſte und deutlichſte, er zeigte ſich 
auch zeitraͤumlich mit ſchwachen Regenbogenfarben gefaͤrbt. 


Löwenberg. Am 17. d. M. beging zu Löwenberg 
der fuͤrſtbiſchoͤfliche Kommiſſarius, Erzprieſter und Stadt⸗ 
pfarrer Herr Franz Gebauer fein fuͤnfzigjaͤhriges Prieſter⸗ 
jubilaͤum. — Am Vorabend des feſtlichen Tages hatten ſich 
bereits der Weihbiſchof von Breslau, Herr v. Schubert, der 
Generalvikar Herr v. Montmorin, der Vikariats⸗Amtsrath 
Herr Anders, der Probſt Herr Klampt vom Domkapitel zu 
Glogau, die Geiſtlichkeit des Kommiſſariats und viele Freunde 
und Verehrer des Jubilars — ſelbſt mehre greiſe Amtsbruͤ⸗ 
der deſſelben, die Beſchwerlichkeiten der Reiſe nicht ſcheuend 
— aus der Nähe und Ferne in Loͤwenberg verſammelt. — 
Ein wahrhaft erfreuliches Zeichen chriſtlicher Eintracht war 
die rege Theilnahme, welche die Bewohner Loͤwenbergs ſonder 
Unterſchied des Standes und des Glaubens in gleichem Wett⸗ 
eifer vereinigte, um fuͤr den wuͤrdigen Verkuͤnder des goͤtt⸗ 
lichen Wortes, welcher ein halbes Jahrhundert hindurch treu 
und mit Ehren ſeinen ſegenbringenden Beruf erfuͤllte, die 
innigſte Verehrung an den Tag zu legen. — Am Abend des 
16. wurde zu Ehren des Jubelgreiſes von Seiten der Stadt 
ein glänzender Fakkelzug veranſtaltet und waͤhrend die kathol. 
Schuljugend ihrem geiſtlichen Vater und Wohlthaͤter unter 
Ueberreichung mehrerer werthvollen Weihgeſchenke und ſinn⸗ 
reichen Gedichte die Gefühle kindlicher Liebe und herzlicher 
Hochachtung darbrachte, wurde von deren Lehrern eine zu 
dilſem Zwecke von dem Herrn Pfarrer Reuter zu Henners⸗ 
dorf gedichtete und von dem Kantor Herrn Scheerer zu Loͤ⸗ 
wenberg trefflich komponirte Feſtkantate geſungen. — Am 
Morgen des 17. verſammelte ſich die Geiſtlichkeit beider 
Konfeſſionen in dem mit freundlicher Bereitwilligkeit einge⸗ 
räumten Lokale der Freimaurerloge und verfügte ſich von da 
in feierlichem Zuge, welchem ſich die Behörden des Kreiſes 
und der Stadt anſchloſſen, unter Begleitung des uniformir⸗ 
ten Bürgerkorps, nach der Behauſung des Gefeierten. Hier 
angelangt, ſprachen der Weihbiſchof Herr v. Schubert, der 
Landrath des loͤwenberger Kreiſes, Herr Graf v. Frankenberg, 
die evangeliſche Geiſtlichkeit und die Chefs der ſtaͤdtiſchen 
Behörden ihre Gluͤckswuͤnſche aus, und der Erzprieſter des 
bunzlauer Archipresbyteriats, Herr Gilge, überreichte dem 
Jubilar, im Namen der geſammten Geiſtlichkeit, mit herzli⸗ 
chen gemuͤthvollen Worten einen kunſtvollen, mit paſſenden 


Dee Galen Befehenen ſilbernen Kelch. Nachdem nun auch 
a chr dikar Herr v. Montmorin dem Jubelgreiſe ein 
ſchteiben De IR Ausdrücken verfaßtes Gluͤckwüͤnſchungs⸗ 
und der g hohen Domkapitels zu Breslau uberreicht hatte, 
der Fre derſbewegte Jubelkreis mit dem himmliſchen Thau 
* 8 echränen in den Augen feinen Dank ausgeſprochen 
— PA ſich der ganze Zug unter dem Geläute der Glocken, 
Kor msierten im Prieſterornate in der Mitte, umſchloſſen 
dabgekleideten Maͤdchen, welche Blumengewinde trugen, 
wel et prachtvoll geſchmuͤckten Kirche in Bewegung, vor 
weite Gh hn zarte, roſenbekraͤnzte Jungfrauen empfingen. Das 
* otteshaus vermochte kaum die Zahl der Verſammel⸗ 
ter 2 faffen, Der ehrwuͤrdige Prieſter des Herrn hielt, uns 
der pen des Herrn Weihbiſchofs, das Hochamt, und 
6 16155 Steckel aus Seitſch pries in langer ausführlicher 
ge p u Lebenslauf ſeines gefeierten Mitarbeiters im Wein⸗ 
ich des Herrn und deſſen ſegensteiches Wirken. Eine treff⸗ 
Schnabel führte Muſik von dem verewigten Komponiſten 
zu erhöh trug ganz beſonders dazu bei, die kirchliche Feier 
; hen. — Zu Mittag verſammelte ſich die Geiſtlichkeit, 
nem g orden und Freunde des Jubilars in der Loge zu ei⸗ 
s eſtmahle. Den erſten Toaſt brachte der Herr Weih⸗ 
woher in finnigen Worten dem geliebten Landesvater, der 
5 es Verdienſt um Staat und Kirche jederzeit belohnend, 
— frohen Jubelgreiſe den rothen Adlerorden vierter Klaſſe 
kliehen. Der zweite und dritte Toaſt — denen noch viele 
algten, je nachdem die Anweſenden ihren Gefuͤhlen Worte 
ir — galten dem Herrn Weihbiſchof und dem gefeierten, 
Ahn Seelforger: — Außer vielen Gluͤckwuͤnſchungsſchreiben 
Bean der Jubilar mehrere koſtbare Weihgeſchenke, von des 
“ ein ſilberner Pokgl von der katholiſchen Gemeinde, und 
zwei ſülberne Armleuchter, von der Stadt gewidmet, beſon⸗ 
8 Erwähnung, verdienen. — Heiter und frohſinnig wurde 
er Feſt am folgenden Tage durch eine Fahrt auf den Groͤ⸗ 
155 beſchloſſen, und wenn der gefeierte Prieſter des Herrn, 
vi deſſen Dienſte er mit Ehren alt und grau geworden, nach 
elen Jahren, die er in Geſundheit und ungeſchwaͤchter 
raft erleben moge, einem treuen Haushalter gleich, ſein 
erfahrungsreiches Leben uͤberſinnt, fo wird das Zeichen der 
göttlichen Gnade, die ehrenvolle Anerkennung ſeines redlichen 
Strebens und die Liebe und Hochachtung Aller, die ihn 
kennen, ihm alle trüben Stunden vergeffen machen, und ihn 
hinieden ſchon reichlich lohnen für all das Gute, welches er 
binnen 50 Jahren geſtiftet. 


* * 


* 

a en 14 Sherlgen Anzeige aller im Verlauf einer Woche auf 
Be gen Sternwarte angeſtellten meteorologiſchen Beob⸗ 
3 > welche in der Regel erſt erfcheinen konnte, wenn 
eſelbe für den größten Theil der Leſer dieſer Zeitung kein 
ſonderliches Intereſſe mehr hatte, ſollen nunmehr, einem 
von mehreren Seiten her geäußerten Wunſch zu genügen, 
taͤglich die beiden neueſten, dem Druck der Zeitung unmis⸗ 
telbar vorangehenden, meteorologiſchen Beobachtungen, d. i. 
die von 6 Uhr Morgens und die von 2 uhr Nachmittags, 
geliefert werden, und zwar ſo, wie ſie gewonnen ſind, ohne 

ſie weiter zu reduciren. | 
Ein für allemal muß hierbei bemerkt werden, daß der 
Saal der Sternwarte, in welchem das — ſich 


befindet, deſſen Temperatur das ſogenannte innere Ther⸗ 
mometer anzeigt, 108 Par. Fuß über dem Nullpunkt des 
hieſigen Unterpegels in der Oder liegt. 

Hänge ein Anderes gutes Barometer 39 Par. Fuß nies 
driger, fo wird daſſelbe jederzeit, bei gleicher Nmperatur 
des Locals mit der auf der Sternwarte, etwa eine halbe 
Linie, wenn aber 78 Fuß tiefer, etwa eine Zanze Linie ho 
her ſtehen. Aa a8 E 88 

Ein Unterſchied der Temperatur aͤndert aber ungemein 
merklich den Stand des Barometerrs, ſo daß man denſelben 
eigentlich immer auf 0“ des Thermometers redueiren muß, 
wenn man genau unterſuchen will, wieviel das Barometer in 
Folge des geaͤnderten Luftdrucks wirklich geſtiegen oder ge⸗ 
fallen iſt. nde ene 

Bloß die Temperaturerhoͤhung allein von 0 bis 1 80 er⸗ 
hoͤht das Barometer um eine halbe Linie, von 00 bis + 15° 
um eine ganze, von 0»%bis 23 um 14 Linien, ohne daß 
es fuͤr ein Steigen gerechnet werden kann. 

Bei Temperatur⸗Erniedrigung findet dagegen ganz auf 
gleiche Weiſe eine Verminderung der Hoͤhe des Barome⸗ 
ters. Statt, die auch unter dem Froſtpunkt nach denſelben 
Geſetzen vor ſich gehktt. N DER: 

Neben dem ſogenannten freien Thermometer, wel⸗ 
ches die Temperatur der freien Luft im Schatten anzeigt, wird 
ein ganz gleiches mit einer etwas umhuͤllten, und einige Mi⸗ 
nuten vorher befeuchteten Kugel beobachte, 

Dieſe beiden mit einander verbundenen Thermometer ſind 
von Auguſt, dem Erfinder dieſes Apparats, Pfychro me 
ter (d. i. Naßkaͤlte⸗Meſſer) genannt worden n 

Die Vergleichung der Temperatur der Luft mit der Naß⸗ 
kaͤlte, welche man an der benetzten Hand empfindet, an dem 
feuchten Thermometer aber wirklich meſſen kann, giebt jeder⸗ 
zeit einen ſehr ſichern Aufſchluß uͤber den Feuchtigkeits⸗Zu⸗ 
ſtand der Atmoſphaͤre. n 
Denn es iſt klar, daß bei Regenwetter und Nebel beide 
Thermometer gleich hoch ſtehen muͤſſen, daß aber das feuchte 
um ſo tiefer unter das trockene fallen muß, je trockner die 
Luft iſt, und je ſchneller die Verdünſtung vor ſich geht. Sache 
verſtaͤndige ermitteln leicht aus dem Stande beider Thermo⸗ 
meter die Dunſtſpannung in der Luft, den Grad ihrer Säte 
tigung mit Feuchtigkeit, und die Menge des in Dunſtgeſtalt 
in ihr ſchwebenden Waſſers. 11 9 250 

Gewoͤhnlich liegt auch der merkwuͤrdige Thaupunkt, bei 
welchem kaͤltere Gegenſtaͤnde, z. B. ein friſches Glas Waſſer, 
mit Thau beſchlagen, noch einmal ſo tief, als die Naßkaͤlte 
unter der Lufttemperatur. 

Der Windmeſſer zeigt nicht allein die Richtung des Win⸗ 
des, ſondern auch beilaͤufig feine Stärke von 0» (Windſtille) 
an, bis 90° (Sturm). Ueber die Beobachtung der Wol⸗ 
kenbildung, uͤber die deueſche Benennung ihrer Formationen, 
und wie dieſe jedesmal den allgemein angenommenen lateini⸗ 


niſchen entſprechen, bei einer andern Gelegenheit. 


Endlich iſt die Temperatur, bis zu welcher ſich in jeder 
Nacht die Luft abgekühlt hat, ſo wie die des Oderſtroms, 
noch beigefügt, als vielleicht fuͤr Manchen nicht ohne Inter⸗ 
eſſe. Die größte Wärme des Tages zeigt gewohnlich das freie 
Thermometer Nachmittags um 2 Uhr, und bedarf daher in 
der Regel keiner beſondern Anführung, 

v. Bogus lawskl. 


— A t 


Bierfülbige Charade. f 
Das erſte Paar. 
Wohl iſt's die Quelle ſuͤßer Freuden, 
Des Muthes Hebel und der Kraft; 
Doch auch der Schoͤpfer bittrer Leiden, 
Der Stifter hoͤchſter Leidenſchaft. 


5 Das letzte Paar. 

Ein Glied des Hauſes, wird's oft Zeuge 
Von haͤuslich ſtillem Gluͤcke ſeyrn, 
Gemach nur denkt; was ich verſchweige, 

Es fällt gewiß dann ſelbſt Euch ein. 


Das Ganze. 
Vor ihm möge Ihr Euch wacker hüten, 
Die Suͤnde bracht' es in die Welt, 
Zwar beut es manche holde Bluͤthen, 
Doch ſind mit Dornen ſie umſtellt “). 
a E. Woywode. 


—— 
und das von Rechtswegen! d. R. 


H. 8. vi 5, J. 1 
F 


BT, Sheater-Nahridt. 
Sonnabend, den 5. Juli. Zum Benefiz für Herrn Rott, 
neu einſtudirt: Zriny, oder: Die Belagerung von 
Ziegeth. Trauerſpiel in 5 Aufzuͤgen von Koͤrner. Herr 
Rott, vom Koͤnigl. Hoftheater zu Berlin, Nicolas Graf 
von Zriny, als letzte Gaſt rolle. 
Sonntag, den 6. Juli. Der Templer und die Ju din. 
Große romantiſche Oper in 3 Aufzuͤgen. Muſik von 
Marſchner. i 
VPerlobungs + Anzeige, DER 
Als Verlobte empfehlen ſich Freunden und Goͤnnern 
um fertzern Wohlwollen: 
s D Mathilde Friebe. 
my M. Ballati. g 
8 Verlobungs⸗ Anzeige. f 
Die Verlobung unſers zweiten Sohnes, des Dr. Medic. 
F. Parifer mit Fräulein Friederike Simon aus 


alle, zeigen wir hiermit ergebenſt an: 5 
* 5 J. A. Pariſer und Frau. 


— 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Friederike Simon. 
Ferdinand Pariſer. 


5 Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die heute fruͤh gluͤcklich erfolgte Entbindung meiner Frau 
von einem gefunden Knaben beehre ich mich ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. Breslau, den 4. Juli 1834. i 


R. Linderer, Koͤnigl. appr. Zahnarzt. 


De. 


ASP Eno enge Like; ö N 
Die geſtern fruͤh erfolgte gluͤcklche Entbindung mti⸗ 
ner laben Frau von einem geſunden Maͤdchen, zeige ich Be⸗ 
kannten und Freunden RE 
slau, den 4. Juli 3 b 
* N 8 S. Dyhrenfurth. 
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ausdruͤcke erklaͤrt. Fuͤr Faͤrber und Fabrikanten. 


Fur Färber. 


Praktiſches Lehrbuch der Schönfärberei. 


In allen Buchhandlungen (in Breslau bei G. P. 


Aderholz, Ring⸗ u. Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) ſind zu haben: 


C. W. Berthold's (praktiſchen Schönfärbers): 
Oder gruͤndliche Anweiſung, alle Arten Tuche, Coatings, 
Flanelle, Merino's und andere Wollenzeuge, ſo wie Wollen⸗ 
garn echt und dauerhaft zu färben. Nebſt Belehrungen über 
das Waſchen des Wollengarns, uber die Beſchaffenheit und 
den richtigen Gebrauch der Farbeſtoffe, fo wie einem Wörter 
buche, welches alle in der Schoͤnfaͤrberei vorkommende Kunſt⸗ 
Mit na⸗ 
kuͤrlichen Muſtern. 8. 1 Thlr. 20 Sgr. 


Praktiſches Lehrbuch der Baumwollen⸗, 
Leinen⸗ und Seiden⸗Faͤrberei. 


Oder gruͤndliche Anweiſung, Baumwollen-, Leinen⸗ und 
Seidenzeug, ſo wie dergleichen Garn, in großen und kleinen 
Quantitaͤten, auf die leichteſte und vortheilhafteſte Weiſe echt 
und dauerhaft zu faͤrben. Nebſt Belehrungen uͤber die Appre⸗ 
tur der Baumwollen und Seidenwaaren. Für Faͤrber und 
Fabrikanten, ſo wie zum haͤuslichen Gebrauch. Von C. W. 
Berthold. Mit Muſtern. 8. Preis 25 Sgr. 


M Herabgeſetzter Preis. 
Anſelm von Feuerbachs kleine Schriften 
vermiſchten Inhaltes. gr. 8. Nuͤrnberg, 
bei Joh. Adam Stein. 27 Bogen. ſtatt 

2 Rthlr. 12 gr. 1 Rthlr. 

Ganz beſondere Aufforderungen und Verguͤnſtigungen 
veranlaffen mich, den Vorrath gegenwaͤrtiger Auflage 
dieſes Werkes auf einen Preis herabzuſetzen, der jedem Gebilde⸗ 
beſonders aber allen und jeden Juriſtenund jedem Leſein⸗ 
ſtitute die Anſchaffung moglich machen folk‘ Der Zweck ift: 
Moglichſte Verbreitung der Anſichten und Ge⸗ 
finnungen dieſsſbefeiertenſund freiſinnigſten 
aller Staats manner . 3 

Eine etwa nothwendig ſberdende Neue Auflage wird uns 
verändert und zum alten Ladenspreiſe abgedruckt. > 

Zu beziehen durch: G. P. Adecholz in Breslau. 


Bei mir iſt fo eben erſchienen und in allen Buchhandlun 
gen (in Lechſchuͤtz bei A. Terck, in Oels bei W. Ger 


loff) zu haben: 

Geſanglehre. 
Ein Leitfaden zum Gebrauch in den beiden ober⸗ 
ſten Klaſſen der Stadtſchulen, und in den bei⸗ 


den unterſten Gymnaſial⸗Klaſſen, ſo wie fuͤr 
ſolche, 


die ſich zur Aufnahme in Schullehrer⸗ 
Seminarien vorbereiten wollen. 
Julit 3 Adolph 4 von 
Carl Juliu o f 
In 4. geh. 3 Hoffmann 
Für Schulen, wo dieſe Geſanglehre eingeführt wird, 
findet ein billiger Parthie⸗ Preis Statt. 
G. P. Aderholz Buchhandlung in Breslau. 


Literariſche Anzeigen 


5 Ai, der Buchhandlung ö 0 
osek Mar und Komp. in Breslau. 


In allen Buchhandlun in 
ne gen, in Breslau in der Bud) 
San e 15 Komp., in Brieg bei K. 
„in Glatz bei Hirſchberg, in Oppeln bei 
Fermann ſind zu haben 11 ; 5 : la 
D. 8 Murrhard: 
Die neueſten Methoden der vortheilhafteſten 
aus ga, „Fabrikation der Staͤrke 
aus det n Weizen und Roßkaſtanien, ſowie Anweiſung 
up 14 laͤrke und durch Zuſatz derſelben Zucker oder Sy⸗ 
uch zu fabriciren. Nebſt Belehrungen uber die vorzuͤg⸗ 
ſte Bereitung des Kartoffelmehls ie. Mit 20 Abbil⸗ 
dungen. 8. geh. Preis 12 Gr. 
Wilh. Behrens: Anweiſung zur 
dach zen Schnelleſſig⸗ Fabrikation 
en neuſten, bewaͤhrteſten Methoden. Mit 1 Tafel 
Abbildungen. 8. geh. Preis 20 Gr. 
L. Seb. Lenormand: Praktiſche Anweiſung 
Siegellack und Oblaten, 
nach den neueſten derbeſſerten Methoden zu fabriciren. Mit 
Abbildungen. 8. geh. Preis 10 Gr. 


Ad. H. Ehrhard: Anweiſung zur Verfertigung 
und Anwendung 
bleifreier Glaſuren 
für alle Arten irdener und eiſerner Geſchirre. 8. geh. 
Preis 8 Gr. 


In der Buchhandlung Jo M d K A 
Breslau iſt ſo eben ö Bene 
Dr. V. Bornemann’s 
ſyſtematiſche Darſtellung des Preuß Civilrechts. 
Ar Bd. gr. 8. Subſcr.⸗Preis 2 Nele: 25 Sgr. netto. 
K PER REE IE DEREN NA 

So eben find bei mir erſchienen und in der Buchhandlung 
Neger Mar und Komp. in Breslau, ſo wie in allen 
BR f gen dortigen und auswärtigen Buchhandlungen zu 
Broma, A., Inſchriften auf die Denkmäler 

unferer Lieben, Nebſt einem Anhange, die 
ſämmtlichen Bibelſtellen zu gleicher Anven⸗ 


dung enthaltend. 12. 1834. geh. Preis 


264 Sgr. 


Dieſes Werkchen enthält in wohlgeordneter Reihenfolge 


630 Jnſchriften, ſaͤmmtlich Originaldich i 

ot Bea ch Originaldichtungen des ruͤhmlichſt 

ver vollſtaͤndig abgedruckte Bibelſtellen. In keinem Falle 

Ju man in dieſer Schrift jemals vergeblich nach paſſenden 

du ſuchen; das Büchlein wird deshalb von jedem ges 
eten Familienvater, von Küͤnſtlern, welche Grabſteine lie⸗ 

ern zꝛc. gekauft werden. Predigern wird es ganz beſonders will⸗ 


und 209, zu gleicher Anwendung geeig⸗ 
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kommen ſein, da fie es⸗als ein vollſtaͤndiges Tertlexicon zu Lei⸗ 
chenpredigten trefflich benutzen können. 1 
Fiſcher, M. G. E., chriſtliche Betſtunden, oder: 
bibliſches Erbauungsbuch zum Gebrauche in 
kirchlichen und haͤuslichen Andachtsſtunden. 

1. Abth. Iſte Lieferung. gr. 8. 1834. geh. 

Druckvelinpapier. Subſcriptions⸗ Preis 121 Sgr. 

Nach Vollendung der zweiten Lieferung, welche bald er⸗ 
folgt, tritt der um die Haͤlfte hoͤhere Ladenpreis ſofort ein. 
Wer deshalb das Werk noch zu dem billigen Subſer. ge 
haben will, möge die erſte Lieferung bald kaufen. Gewiß 
wird dieſe Schrift ein erwuͤnſchtes Huͤlfsmittel ſein, um die 
kirchlichen Betſtunden erbaulicher zu machen und an die Stelle 
des in fruͤheren Zeiten gebrauchten Seilerſchen Erbauungsbu⸗ 
ches treten koͤnnen, ſo wie es der Andacht jedes frommen Bi: 
belfreundes und einer geläuterten Religion förderlich fein wird. 
Schatter, L. G., Predigten für den chriſtlichen 

Landmann auf alle zwei und funfzig Wochen 

des Jahres, nebſt einem Anhange chriſtlicher 

Feſtpredigten. gr. 8. 1834. Preis für die reſp. 

Subſcribenten 1 Rthl. 271 Sgr. Nunmehri⸗ 

ger Ladenpreis 2 Rthl. 15 Sgr. 

„Wir machen unſere Amtsbruͤder 2c, mit beſonderem Fleiße 
auf dieſe neue Predigtſammlung aufmerkſam. Sie wird ei⸗ 
— dringenden Beduͤrfniſſe auf eine vorzuͤgliche Weiſe ab⸗ 

elfen.“ . 

Mit dieſen Worten ſprach ſich die Redaction der practi⸗ 
ſchen Prediger-Zeitung, Jahrgang 1833, Nr. 13, bei Auf⸗ 
nahme einiger dort abgedruckter Proben und Vorlaͤufer der 
Sammlung aus. 120 

Ich habe meiner Seits Nichts hinzuzufügen, als daß das 
Buch, 52 Sonntags: und 24 Feſtpredigten, alſo 76 Vor⸗ 
träge enthaltend, einen ganzen vollſtaͤndigen Jahrgang bildet, 
nach den vier Jahreszeiten geordnet iſt und auch in Druck und 
Papier den Anforderungen entſpricht, die man in unſeren Ta⸗ 
gen an ein Erbauungsbuch fuͤr Haus und Kirche macht. 


Neuſtadt a. d. Orla d. 20. April 1834. . 
J. K. G. Wagner. 


Naturlehre. 
In dem Verlage der Unterzeichneten erſcheint von einem 
der erſten Phyſiker und Chemiker Deutſchlands ein Werk, 


unter dem Titel 7 
Handbuch 
7 der ET 
angew anden Naturlehre 
a N uͤr 
Leſer aus ia Ständen, 
11288 o n 
C: W. G. Kaſtner, 
K. B. Hofrath und Profeſſor der Phyſik und Chemit, 
In periodiſchen Heften mit zahlreichen 
f Abbildungen. ” 
Wir glauben dem Publikum ſchuldig zu fein, auf rd 
Werk, das einen in dieſem Fache ganz ausgezeich den Gelche 
ten zum Verfaſſer hat, aufmerkſam machen zu muͤſſen. 


Das Ite Heft iſt bereits unter der Preſſe, und kann binnen 


4 — 6 Wochen ausgegeben werden. Die weiteren Lieferungen 
erfiheinen regelmäßig in beſtimmten Friſten. f x 
In Breslau nimmt die Buchhandlung Iofef Mar 
und Komp, Beſtellung an. HI had 
Stuttgart, April 1834, 
8 P. Balz'ſche Buchhandlung. 


Leipzig. In der Hahnſchen Verlags buchhandlung iſt 

erſchienen, und durch alle Buchhandlungen, in Breslau 

Held Buchhandlung Joſeph Mar und Komp. zu er⸗ 

alten: 5 5 f 

Roth Dr. A. G., Manuale botanieumpere- 
grinationibus botanicis accommo da- 
tum. Sive Prodromus enumerationis plant. 
phaenogam. in Germania sponte nascentium. 
III. ſasc. 12. geh. 4 Rtlr. 


In dem Verlage der Unterzeichneten iſt ſo eben erſchie⸗ 
nen und in allen guten Buchhandlungen, in Breslau in 
der Buchhandlung Joſef Mar und Komp. zu haben: 

f cee ines Renin a 
du 
14 


x 9 irch 10 
Italien, Frankreich und England 
un mim: Bahr 1831. 
Von Hortenſe, vormalige Königin von Holland. 
Aus dem Franzoſiſchen von Friedrich Ludwig Lindner. 
8. geh. 1 Thlr. ſaͤchſ. oder 1 fl. 48 kr. rhein. 


Zpei Jahre unter den Mauren, 
oder: 


der gezwungene Renegat. 
Scenen und Beobachtungen aus dem Leben eines ſpaniſchen 
t Patrioten. Von ihm ſelbſt geſchrieben. 
8. geh. 21 gr. ſaͤchſiſch oder 1 fl. 30 kr. rheiniſch. 
P. Balz'ſche Buchhandlung in Stuttgart. 


a In der Antiqua» Buchhandlung J. H. Zehdnicker, 

Kupferſchmiedeſtraße Nr. 14. ift zu haben: Berndts Wegwei⸗ 
fer. durch das Sudetengebirge ꝛc. ſtatt 2 Thlr. für! 14 Thlr. 
Martinp's Handbuch für Reiſende nach dem Rieſengebirge 
und der Grafſchaft Glatz, ſtatt 14 Thlr. für 25 Sgr. Hufe 
land's vorzüglichſte Heilquellen Deutſchlands, ſtatt 14 Thlr. 
für 25 Sgr. Vierzig verfchiedene Brunnen⸗ und Badeſchrif⸗ 
ten, für 21 Thlr. Markard's Beſchreibung von Pyrmont. 
2 Bde. mit Kpfın. ſtatt 33 Thlr. für 11 Thlr. ; 


Thaer's rationelle Land⸗ 
wirthſchaft. 


vollſtändig in 4 Bden mit allen Kpfen. neueſte Aufl. 1833, 
ganz neu und elegant gebunden, ſtatt 12 Thlr. fir 81 Thlr. 

Beim Antiquar C. W. Böhm, Schmiedebruͤcke Nr. 28 
in Breslau: Soͤmmering, vom Bau des- menſchl. Körpers, 
6 Bde. L. 9 Thlr. für 3 Thlr. Extraets instructive and 
entertaining in Poetry from the most approved Au- 
, 2 Bde. London L. 6 Thlr. für 2 Thlr. Ideen⸗Magazin 
don Lac bäuſern, 60 Blatt in aqua finta, in Folio. L. 14 
Thlr. für 3 chr. Schleiermacher, Feſtpredigten 1826 L. 
2 Thlr. faſt neu fuͤr 11 Thlr. Schrader Journal für Bota⸗ 
nik, 5 Bde mit Kpfrn. 1801. L. 63 Thlr. noch neu f. 1 Thlr. 
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Moͤller, Schwediſch⸗deutſch Wörterbuch, L. AL Thlr. für 24 
Thlr. Ein ausgezeichnet ſorgfaͤltig gearb. 


Spiegel⸗Sertant 


von Gilbert u. Comp. in London, für 26 Thlr. 


Schellers lateiniſches 


Woͤrterbuch, nebſt Ausgabe von Luͤnemann, 1831, 2 Bde, 
in ſehr ſchoͤnem Hlbfrzband und noch ganz neu für 34 Thlr. 
Daſſelbe 1822 für 35 Thle. 

In der Antiquar⸗ Buchhandlung von S. Schletter, 
Albrechts⸗Straße Nr. 6 (vormals Junkern⸗Straße Nr. 31), 
ſind nachſtehende Werke zu haben: Ciceronis opera omnia, 
ed. Manhemie, 20 Bde., ſehr eleg. gebunden f. 43 Rtlr 
Plutarchi opera omnia, ed. Hutten. Hftzb. ganz com⸗ 
plett. ſtatt 20 Rtlr. f. 11 Ntir. Bechſteins Naturgeſchichte. 
4 Bde. ſehr elegant gebunden. Ldpr. 84 Rthlr. f. 22 Rthlt. 
Shakespeares eompleat works. Bellſche Ausgabe mit ehe 
ner großen Menge von Kupfern. 9 Bde. in engl. Bde. ſtatt 
35 Ntlr. f. 5 Rebe. Zehn verſchiedene Verzeichniſſe gratis. 

Wohnungs⸗Veraͤnderung. 

Die Antiquarbuchhandlung von S. Schletter 

iſt von der Junkernſtraße Nr. 34 nach der Al⸗ 


brechtsſtraße Nr. 6 verlegt. 


Große muſikaliſche 
Abendunterhaltung in Lindenruh. 
Einem hohen Adel und hochgeehrtem Publicum zeigen 
wir hiermit ganz ergebenſt an, daß Montag als den 7. Juli 
eine große muſikaliſche Abendunterhaltung in Lindenruh ſtatt 
finden wird, worunter die neueſten Wiener Muſik⸗Stuͤcke 
aufgefuͤhrt werden und alle Montag continuirlich fortgeſetzt 
wird. Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel. 
Gebr. Jacoby Alexander, Muſiklehrer. 


Dankfag ung. 

Obzwar durch ein ſeltenes gluͤckliches Geſchick, mir das 
Gluͤck zu Theil wurde, mit Hülfe einiger furchtloſen Mitbe⸗ 
wohner meines Hauſes, das begonnene Feuer mindern, und 
in wenig Minuten erſticken zu konnen; fo kann ich doch beſon 
ders nicht unterlaſſen, die bereite Anweſenheit und zweckmaͤ⸗ 
ßige Unterftügung der betreffenden Herren Polizei⸗Beamten, 
und Gendarmerie, mich vor dem Andrang der angeblichen 


Helfer zu ſchützen, dankbarlichſt anzuerkennen. Hauptſaͤchlich 
muß ich aber der thaͤtigen Huͤlfe durch ihre Leute, meiner ſo 


werthen Nachbaren, Herren Schreinert, Wiſianowski und 
Reuter, um mir das zur Erſtickung des Feuers nöthige Mo 


terial binnen wenig Minuten zu gewaͤhren, meinen tiefgefuͤhl⸗ 


teſten Dank hiemit ausſprechen. Dieſen zaolle ich gleichfalls 


Herrn Schornſteinfeger⸗Meiſter Ludewig und mehreren feiner 


Genoſſen, vorzüglich aber auch meinen zahlreichen Fre 


und Chefs hieſiger Handlungen, welche durch ſofortige Sem 


dung ihrer erprobten Arbeiter mich unterſtuͤtzten; womit ich 

nur noch meinen innigſten Wunſch verbinde, daß der Hoͤchſte 

Sie ſtets vor aͤhnlicher drohender Gefahr ſchuͤten moͤge. 
Karl Grundmann. 


Mit einer Beilage. 


— 
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5 Beilage zu MM 154 der Breslauer Zeitung. 


Sonnabend den 


3. Juli 4834. 


. ERBEN TE BERN DENE TE TOT een TREE TEE TEST TENTGETTTTLTELURT TEN TEE TEE, 


Oeffentliches Aufgebot. 


In einer bei uns ſchwebenden Criminal⸗Unterſuchung find 
einem Knaben als wahrſcheinlich durch Taſchendiebſtahl waͤh⸗ 
rend des Pferderennens oder der Thierſchau entwendet, nach⸗ 
ſtehende Sachen abgenommen worden, als: a 

ein gelb ſeidenes Taſchentuch, ein dergleichen weis lei⸗ 
neues und eine kleine ordinaire Schnupftabaksdoſe. 

Es werden daher alle Diejenigen, welche ihr Eigenthum 

an den genannten Sachen begruͤnden können, fo wie diejenige 

erſon, welche den inhaftirenden Polizei⸗Beamten auf den 

aſchendiebſtahl aufmerkſam gemacht hat, hierdurch vorgela⸗ 

en, bei unterzeichnetem Inquiſitoriat und fpäteftens in dem 

or dem Ober⸗Landesgerichts-Referendarius Weſtram auf den 

„Juli Vormittags um 11 Uhr Verhoͤrzimmer Nr. 11 an⸗ 

geſetzten Termine zu erſcheinen, ihre nothwendige Vernehmung, 

im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß über die abge⸗ 
nommenen Sachen anderweitig nach den Vorſchriften der Ge⸗ 

etze werde verfügt werden. 

Breslau den 28. Juni 1834. 
Das Koͤnigl. Inquiſitoriat. 


Es wird hierdurch in Gemaͤßheit der Prozeßordnung Tit. 
50 8:7 bekannt gemacht: daß die Nachlaßmaſſe des hierſelbſt 
verſtorbenen Grenzaufſeher Schrodt, unter die ſich gemeldeten 
und bekannten Glaͤubiger, in termino den 1. Auguſt 10 Uhr 
Vormitt. vor dem Heren Refendarius Pohris im Gerichtslo— 
kale vertheilt werden ſoll, und daß diejenigen, welche ſich mit 
ihren etwanigen Anſpruͤchen ſpaͤtſtens in dem anberaumten Ter⸗ 
mine nicht melden, der Rechtsnachtheil trifft, daß dennoch 
mit der Vertheilung der Maſſe verfahren und ihnen uͤberlaſſen 
werden wird, ihre etwanigen Vorrechte gegen Diejenigen aus⸗ 
zufuͤhren, welche jetzt zur Hebung gelangen. 


Neurode den 20. Juni 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Held 


— — — . —œ—ifl—v— 
In Gemäßheit §. 137. und 138. lit. 17. Thl., I. des 
A. L. R. und zu dem dort ausgeſprochenen Zwecke wird 
bekannt gemacht, daß die Thellung der Verlaſſenſchaft des 
Se Serie Chet, verſtorbenen Regierungs⸗Sekre⸗ 
\ ieb Chriſtian Friedrich Nixdorf jetzt erfolgen ſoll. 
Breslau, den 1. Juli 1834. 17 55 


* Wirth n 
Juſtizrath, gts Mandatar u, Vormund d. Erben. 


KP) Be ee ee 
Auction. 

Am 11ten d. M. Vormittag v. 9 Uhr und Nachmittags 
v. 2 uhr, ſollen im Auktions⸗Gelaß Nr. 15. Mentlerſtraße, 
eine Parthie Poſamentirer⸗Waaren, als ſeidne und andere 
Binder, Gardinenfranzen, Zwirn und Petinetſpitzen, Wagen: 
und Tapezirerborten, Sarg⸗ und Mantelquaſten öffentlich ver: 
ſteigert werden. ö 

Breslau, den 1. July 1834. 

a Mannig, Auktions⸗Commiſſarius. 


Adee neg. 


Am 10ten d. M. Vormittag von 9 Uhr und Nachmittag 
von 2 uhr, follen im Auktions⸗Gelaſſe Nr. 15. Mentlerſtraße, 
verſchiedene Effekten, als Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcke, 
Meubles und Hausgeraͤthe, oͤffentlich verſteigert werden. 

Breslau, den 4. Juli 1834. 

Mannig, Auktions⸗Commiſſarlus. 


Auctions ⸗ Anzeige. 

Die am 3. d. M. begonnene Auction von Eiſenwaa⸗ 
ren, unterm Eiſenkram Nr. 14, wird Montag den 
7. d. M., Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittag 
von 3 bis 6 Uhr fortgeſetzt, wozu Kaufluſtige ergebenſt 
eingeladen werden. F 1 

Breslau, den 5. Juli 1834. 

a Saul, 
vereideter Auctions⸗Commiſſarius, Inhaber 
des Anfrage⸗ und Adreß⸗Buͤreaus, 
(altes Rathhaus). 


Etabliſſements⸗ Anzeige. 


Ich mache dem geehrten hieſigen und auswaͤrtigen Publi⸗ 
kum hiermit ganz ergebenſt bekannt, daß ich meine ſeit 13 
Jahren in der „Hoffnung“ auf der Ohlauer Straße beſtandene 
Speiſe⸗Anſtalt und reſp. Koffeeſchank⸗ Gelegenheit nebſt Bil⸗ 
lard nunmehr in den „grunen Kranz“ auf derſelben Straße, 
verlegt habe. 

Das neue Lokal, weit größer und bequemer als das fruͤ⸗ 
here, iſt prächtig und geſchmackvoll eingerichtet, und eben ſo 
iſt das darin aufgeſtellte Billard nebſt Zubehoͤr ganz neu. 
Ich bin jetzt, vermöge der vielen Lokale und Geraͤumigkeit 
derſelben, dem früher ſo oft ausgeſprochenen Wunſche, einer 
Familie oder andern Geſellſchaft zur Veranſtaltung eines ger 
meinſchaftlichen Gaſtmahls ein Zimmer allein einzuraͤumen, 
vollkommen zu genügen im Stande. ; 

Vorzuͤgliche Auswahl in Speiſen und Getraͤnken, raſche 
Bedienung und beſonders Billigkeit wird mein Hauptaugen⸗ 
merk ſein, und bemerke ich in letzter Hinſicht, daß ich eine 
Taſſe kraftige Bouillon mit 6 Pf., eine Taſſe reinen wohl⸗ 
ſchmeckenden Koffee mit 9 Pf., eine Suppe mit 6 Pf., 
und eine Portion Braten mit Salat, außer Wildpret und 
Aal, mit 3 Sgr. geben werde. 7 

Abonnenten ſpeiſen bei monatlicher Vorausbezahlung taͤg⸗ 
lich für 4 Sgr. — Suppe, Rindfleiſch mit Gemüſe und 
Braten mit Salat. 

Die Eröffnung dieſes Etabliſſements erfolgt Sonntags 
den Gten d. M. i . 

Da ich ſomit Alles aufzubieten ſuche, was die gegenwaͤr⸗ 
tigen Zeitumſtände erheiſchen, fo. hoffe ich, fets mit recht 
zahlreichem Veſuche beehrt zu werden. 

Breslau, den 3. Juli 1834. 

Uhlmana, 
Speiſe⸗Duth und Koffecler. 


— 
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Großes Conzert und Illumination auf 


„ * » & 
dem Panorania in Trebnitz. 

Einem hohen Adel, und hochgeehrten Publikum zeige ich 
hiermit ganz ergebenſt an, daß kommenden Mittiwoch als den 
9. Juli eine Illumination und ein großes Conzert unter der 
Leitung der Herrn Gebruͤder Jakobi Alexander aus Breslau 
ſtatt finden wird, worunter die neueſten, und beliebteſten Wie⸗ 
ner Muſikſtuͤcke, unter andern auch das fo ſehr beliebte Mu⸗ 
ſikaliſche Ragout, großes Potpourri von Strauß, aufgeführt 
wird, wozu ergebenſt einladet a 

4. Hecke, Stadtbrauer. 


Beachtungswerth. . 
Unter den vortheilhafteſten Bedingungen koͤnnen zu jeder 
Zeit ein ſchnelles und gutes Unterkommen finden: Hand⸗ 
lungs⸗Commis von jeder Branche, Apothekerge⸗ 
huͤlfen, Proviſor, Oekonomen und Brennerei⸗ 
Verwalter, Gehuͤlfen in Deſtillationsgeſchaͤften, Gaͤrt⸗ 
ner, Jäger, Actuarien, Secretaire, Protocoll⸗ 
führer, Wirthſchafts ſchreiber, Copiſten, Haus⸗ 
lehrer. Auch Geſellſchafterinnen, Erzieherinnen, Wirth 
ſchafterinnen, Haushaͤlterinnen u. ſ. w. durch N 
i Carl Bruͤckners 

Öffentliches Buͤreau in Muͤnſter. 


Drei ſehr ſchoͤne meublirte, mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten reichlich verſehene, große, herrſchaftliche 
Zimmer in der erſten Etage am Ringe, bei denen 
auf Verlangen auch Stallung und Wagenplatz zu 
haben, ſind wiederum auf Tage, Wochen oder 
Monate, ſehr wohlfeil zu vermiethen und das 
Nähere in der Handlung Hübner und Sohn, 
eine Stiege hoch, Ring- (und Kraͤnzel-Markt⸗) 
Ecke Nr. 32 zu erfahren. 6 

5 Illuminations⸗ Anzeige. 

Einem hochgeehrten Publikum einen angenehmen Abend 
zu ſchaffen, habe ich Sonntag den 6. Juli eine große Illumi⸗ 
nation, in dem am Ohlauer Thor gelegenen Tempelgarten ver⸗ 
anſtaltet; zwei Muſik⸗Choͤre werden die reſp. Anweſenden mit 
den neueſten Sachen unterhalten. Um geneigten Beſuch bittet: 

1 5 K. Knappe, 
Coffetier im Tempelgarten. 
Berliner 
n Liqueur- Fabrik. 

Meſſerſtraße Nr. 20. in Breslau wurde geöffnet und vers 

„Lauft alle einfache verſuͤßte Brandweine das große Quart 5 ſgl. 

Doppelten verſüßten Brandwein 6 ſgl., feine Liqueure 9 fol. 

doppelte Ligueuxe 12 ſgl. Rum das große Quart 6 ſgl. der 

feinſte 9 sgl. diſtilirter Korn 2 ſgl G pf, auch 3 ſgl. Spiritus 

Reckiflcatiſſimus 5 ſgl. Spiritus Bini 6 ſgl. Den Abnehmern 

im Großen zum Wiederverkauf, wird noch ein bedeutend billiges 
rer Preis gegeben. 


— —̃ —-— . !.. 
Zum Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ Ausſchieben, nebſt Concert, 
Montag den 7. Juli, ladet ergebenſt ein: 
Morgenthal, Coffetier, 
(im ehemaligen Rogall-Garten) Schweidnitzer 
Thor, Garten: Straße Nr. 23. 


Lehrlinge 


für Apotheker, zur Handlung, zur Oekonomie 


und Buchbinder, ſo wie auch fuͤr Profeſſioniſten jeder 
Art, koͤnnen ſofort ſehr gut verſorgt werden. — 
Commiſſions⸗ Comptoir 
von f 
F. W. Nickolman n, 
Schweidnitzerſtraße Nr. 54. 
SS eee. SSS ee 


Hüte und Sommermuͤtzen 


in neueſter Facon 


N 
1 find wiederum angekommen in der neuen Tuch⸗ und | 
Mo 


5 


eo 


de⸗Waaren Handlung für Herren 
des L. Heinauer junior, 
Riemerzeile Nr. 9. 
. U 
Haͤhne in Kommiſſion f 
von Pflaumbaumholz das Stck. 5 Sgr., von weichem Holze 
das Stuͤck 3 Sgr. Sago, à Pfd. 27 Sgr., beſte harte Soda⸗ 
Seife und gewöhnliche, à Pfd. 5 Sgr., letztere, harte, in pfdg. 
Steegen, p. 43 Sg., feinſte Waizen⸗Staͤrke in 2 Sorten, a 
Pfd. 2 Sgr., lichte blaue Stärke, a Pfd. 51 Sgr., Kartof⸗ 
felmehl, a Pfd. 13: Sgr., ſchoͤn erhaltenen Kirſchſaft, groß. 
Dre. 6 Sgr., alle Sorten Liqueure, das große Qrt. 5, 6, 9, 
12 Sgr., Kornbranntwein, groß. Qrt. 21 u. 3 Sgr., Rum, 
groß. Det. 6 Sgr., feinen 9 Sg. Spiritus, groß. Ort., 80 
Grad 47 Sgr., 85 Grad 5 Sgr., 90 Grad 6 Sgr., beſten 
rectificirten gereinigten zur Medicin, zum Nachpoliren ꝛc., 
groß. Det, 90 G. 74 Sgr., Grunewald, ein bitterer Magen: 
Liqueur, groß. Ort. 8 Sgr., Danziger Magentropfen, X 
Det, groß. Maaß 8 Sgr. empfiehlt die Spezerei⸗Waaren⸗ 
Handlung und Fabrik aller Sorten Schokoladen und feiner 


Liqueure 
F. A. G * 0 m ſch 7 
Reuſche Straße Nr. 34. 


Es wird eine bedeutende Parthie große Kiefern und Eichen, 
welche auf einem floͤßbaren Strome zu transportiren ſind, zu 
kaufen geſucht. Hierauf reflektirende werden erſucht, unter 
näherer Angabe der Beſchaffenheit der Holzer, auch in Bezug 
auf deren Länge und Stärke, fo wie unter genauer Angabe der 
Entfernung bis zum floͤßbaren Waſſer, ihre Offerten und Bes 
dingungen, unter Adreſſe des Herrn F. M. Wandel hier⸗ 
ſelbſt, Herrnſtraße Nr. 28, in frankirten Briefen einzuſenden. 
Breslau, den 4. Juli 1834. ö e 


Muſikaliſche Abend⸗ Unterhaltung 
findet heute in dem Weißſchen Garten ſtatt. Der Gar⸗ 


ten wird beleuchtet. 6 


Es bittet daher um zahlreichen Beſuch 
Anfang 5 Uhr. der Coffetier. 


— — — —ĩ — 

Entwendet wurde eine eingehäufige filberne Taſchenuhr, 
mit weißem Emaille⸗Zifferblatt und deutſchen Zahlen. An der⸗ 
ſelben war ein gewöhnlicher kleiner meſſingner Uhrſchluͤſſel durch 
ein blaues ſeidnes Band befeſtigt. Wer dieſe Uhr bei Herrn 
Uhrmacher Nikolai am Hintermarkt abgiebt, oder daruber Auto 
kunft ectheilt, echaͤlt eine angemeſſene Belohnung. 


2 
2 
5 


essa 
5 Ganz feine in Oel getraͤnkte gothiſche & 

ouleaur, grüne dito, ganz billige Roß⸗ & 
8 haar⸗Matratzen zu 7 Thlr., und Seegras⸗ B 
Matratzen zu 21 Thlr., franzoͤſiſche Tape⸗ 
; ten und Wachstuch⸗Teppiche empfiehlt: & 
8 C. Elſaſſer, Tapezirer, 

Ohlauerſtraße Nr. 84. 


* c n * 
Die ächten Coſters anodynas, 
welche das Zahnen der Kinder fo ſehr leicht befoͤrdern; 


Aechte Muͤllerdoſen, neueſter Art, 


mit Perlmutt eingelegt in Gold ge 
Afache; gelegt, bunt oder in Gold gemalte und ganz 


Geſtempelte Alkoholometer mit 
Temperatur, 


„Branntwein⸗, Lutter⸗, Eſſig⸗, Vitriol⸗, Loh⸗ 
9 Laugen⸗Waagen, Barometer- und Thermometer-Roͤh⸗ 
en, ſowie 


Bade: Thermometer, 


Fimmetich von J. C. Greiner sen. und Comp, in Berlin; 
Engliſche chemiſche Dinte zum Zeichnen 
der Vaͤſche, 


die niemals ausgewaschen werden kann, und * 
Gleiwitzer eiſernes, emaillirtes Koch⸗ 
und Bratgeſchirr, 


mit dauerhafter Emaille, empfingen wiederum und ver⸗ 
kaufen zum billigſten Preiſe: 
Huͤbner u. Sohn, eine Stiege hoch, 
Ring⸗ (und Kraͤnzel⸗Markt⸗) Ecke No. 32, früher 
„das Adolphſche Haus“ genannt. 


TTT 

Zu Radoſchau bei Gnadenfeld, ſtehen abermals 140 Stuͤck 
Maſtſchafe, wovon 100 Stuck ganz ſchwer und fett find, 
zu verkaufen. Auch iſt daſelbſt die Brau- und Brennerei 
nebſt Schank an einen reellen Pächter gegen Caution billig 
zu verpachten. 


arte ausgetrocknete Waſch⸗ Seife, das Pfund zu 11 Sgr., 
den Eine, mit 15 Rthle.; weiße Palmoͤl⸗Schmier⸗ Seife, 
8 Fi Sat, 85 Gene, mit 81 Rthlr.; wohlriechende 

⸗Nußol⸗Soda-⸗Seife in klein ü 
e eee eife i inen Stuͤckchen, das Pfd. 

f Franz Karuth 
Eliſabeth⸗Straße (vormals Tuchhaus⸗) Nr. 13, 
im goldenen Elephant. 


— . 
= Glaſer⸗Werkſtatt⸗Veraͤnderung. a 


Hiermit beehre ich mich er eigen ich di 
beeht gebenſt anzuzeigen: daß ich die 
auf der Albrechts⸗Straße und Magdalenen⸗Kirchhof gelegene, 


in der ſogenannten Spiegel-Fabrik befindliche 
„Glaſer⸗Werkſtatt“ 
übernommen habe und fertführen werde. 
Joh. Ferd. Koͤhler, 


Glaſer⸗Meiſter, Albrechts⸗Straße Nr. 9, 
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Bedeutende Herrschaften, Dominial- und 
Rustikal- Güter, 


in hiesiger Gegend, am Fusse des Gebirges und in 


Oberschlesien, welche feine-Schaafheerden ; bedeu- 
tendes Holz. und Wiesewachs haben, sind unter sehr 


vortheilliaften Bedingungen sowohl zu verkayfen, 
als auch auf hiesige und auswärtige Grund- 
stücke zu vertauschen. Auch sind melr- 
rere Güter zu verpachten. 


Anfrage- und Adress - Bureau, 
(altes Rathhaus, eine Treppe hoch.) 


Mit guten geſchmackvollen und malzreichen Doppel⸗ und 
Faßbieren empfiehlt ſich dem geehrten Publikum der jetzt 
etablirte Kretſchmer: 

Breslau, den 1. Juli 1834. 

i e t, 


Neumarkt Nr. 8, in den 3 Tauben. 


Bekanntmachung. 
Montag den 7. Juli gebe ich ein Fleiſch⸗ und 
Ausſchieben, wozu ergebenſt einladet: 
S FJdllmann, 
auf Huben. 


Flügel ⸗ Verkauf. 

Ein ganz guter C octaviger Flügel von Birkenholz von 
ganz vorzuͤglichem Tone, hat zum billigen Verkauf das Co m⸗ 
miſſions⸗ Comptoir von — 

f F. W. Nickolmann, 
Schweidnitzerſtraße Rr. 54. 


— —— H— — — — — —ꝛ᷑ L! — 
Ein zweifigiges Schreibpult in allerbeſtem Zuſtande ſte ht 
zum billigen Verkauf im Commiſſions⸗Comptoir von 
F. W. Nickolmann, 
Schweidnitzerſtraße Nr. 54. 


| Offerte 
Denen Liebhabern einer reinen, alten und feinen, direkt 
erhaltenen, hollaͤndiſchen Carotte, kann ich ſolche als et⸗ 
was ausgezeichnet Schönes empfehlen, und verkaufe ich das 


Wurſt⸗ 


— 


Pfund für 15 Sgr. 


Wilhelm Kleinert, 
Specerey⸗Waaren Handlung und Taback⸗Fabrik, 
Schmiedebruͤcke Nr. 43, im gruͤnen Kirbis. 
SS eee eee eee 
Ganz feinen gelben Leim, mehrere Sorten mittel und 
ord. Leim, empfing und offerirt recht billig 

E. Beer, 
Kupferſchmiedeſtraße No. 25. 
... ͤ ... 
Steif ⸗ Aer mel 
im Ganzen wie im Einzeln empfiehlt a 
E. Wͤnſche Hummerei Nr. 22. 


EFEAnze ige. 
Die erſten duͤnnſchäligen und vollſaftigen Gardeſer Citro⸗ 
nen empfingen eben und offeriren zu moͤglichſt billigen Preiſen 
Gebr. Knaus, 
Kraͤnzelmarkt Nr. 1 


Ein Compagnon, MM 
zut Erweiterung eines fuͤr Jedermann geeigneten Geſchaͤftes 
wird geſucht. Naͤheres Taſchenſtraßſe Nr. 12, 
Herrn Hoffmann. j 


Wohnungen dicht an den Heil nellen 
ES: Nandecks betreffend. 8 


Beſtellungen auf ſehr ſchoͤne, trockene, mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten ſehr reichlich ausgeſtattete, dicht an den Heilquellen 


Landecks ſich befindende, meublirte Logis von 1, 2, 3, 4, 


5 und mehreren Zimmern, deren Haͤuſer ſich in einem ſchoͤ⸗ 
nen Blumengarten befinden und wobei auch Stallung und 
Wagenplatz zu haben, werden von uns angenommen und ſehr 
wohlfeil ausgeführt. Hubner und Sohn, eine Stie⸗ 
ge hoch Ring- (und Kraͤnzelmarkt-) Nr. 32. . 


30,000 Rthlr. 
find gegen pupillariſche Sicherheit noch zu dieſem Termine zu 
vergeben, welche auch in kleineren Poſten ausgeliehen werden. 
Naͤheres im Anfrage- und Adreß-Bureau 
8 (altes Rathhaus). 


Wagen zu verkaufen. 
Ein neuer ſehr leichter einſpaͤnniger Stuhlwagen in Federn 
iſt billig zu verkaufen. Nähere Auskunft im Handlungs⸗ 
Gewoͤlbe, Bluͤcherplatz Nr. 1. 


Dresdener Kleider-Leinwand 
erhlelten wir eins große Partie in wirklich ſchoͤner Auswahl, 
und empfehlen dieſe zu billigen Preiſen. . 

Kloſe, Strenz u. Comp. 
Leinwand» Handlung 
Reuſche⸗Straße Nr. 1, in den 3 Mohren 


Aus ſchieben. 
Montag den 7. Juli findet in meinem Lokal (Nikolai⸗Thor 
im ehemaligen Koͤpke⸗Gaͤrtchen) ein Fleiſch⸗Ausſchieben ſtatt, 
wozu ich ergebenſt einlade. 
4 ' Stoͤhe. 


Ein ſehr guter Sproſſer (Davidſchlaͤger) 
wegen Abreiſe des zeitherigen Beſitzers billig zu verkaufen: 
hlauer⸗Straße Nr. 46, drei Stiegen hoch, vorn heraus. 


Fleiſch⸗Ausſchieben 
Montag den 7ten Juli, wozu ich hoͤflichſt einlade. 


anna e, 
im ſchwarzen Baͤr in Poͤpelwitz. 
Ich wohne jetzt Hummerei Nr. 28., der Chriſtophorikirche 
gegenuͤber, im Hauſe des ee Jenner. 
. ce S. Rothe, Maler. 
A, Stall nebſt Wagenremiſe 
Mt in der Neuſtadt in der goldnen Maria zu vermlethen. 


Vermiethung. 1 
In der Oderſtraße Nr. 19 iſt die dritte Etage, beſtehend 
aus vier Stuben, einer Alcove und Entrée, zu Michaeli d. J. 
zu vermiethen. Das⸗Nahere it bei dem Eigenthümer des 
Hauſes Nr. 18. in der Stockgaſſe zu erfahren. 


bei dem 


u S a 


Auf dem Dom. Stadt⸗Vorwerk 
Mutterſchafe zum Verkauf. 0 


Meine Wohnung iſt Altbuͤßer⸗Straße Nr. 37. Hierbei 
empfehle ich mich zum Unterricht und zur Ueberſezung in den 
Abendlaͤndiſchen Sprachen. 

r H. * S ch 0 U 6. 


Lector an der Univerſitaͤt und 
vereideter Gerichts-Dollmetſcher 


Herrnſtraße im Seegen Gottes iſt die Die Etage zu Mi⸗ 
chaeli zu vermiethen. Das Naͤhere bei Meyer und Comp. am 
Ringe 7, Churfuͤrſten. — 


Roſenthalerſtraße Nr. 13. iſt ein ſchoͤnes, geraͤumiges 
Quartier zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 


Zu vermiethen 
und Michaeli zu beziehen iſt eine Wohnung von drei Stuben 
und Zubehoͤr im zweiten Stock des Hauſes Nr. 8 Schweid⸗ 
nitzer⸗Straße. 2 j 


Eine ſehr bequeme Lohnkutſchergelegenheit iſt zu vermio⸗ 
then Ohlauerſtraße Nr. 35. neben dem Theater, zu erfragen 
beim Eigenthümer. 


Eine meublirte Vorderſtube im erſten Stock, iſt Karls⸗ 
ſtraße Nr. 2 zu vermiethen. 


Ich wohne jetzt Ohlauer Straße Nr. 77. in den drei 
echten. H. Sydow, 
Koͤnigl. Reg. u. Landſchafts⸗Conducteur. 


Angekommene Fremde. 0 


Den 4. July. Weiße Adler: Hr. Poſt⸗Dkrektor Nele 
chelt a. Neiſſe. — Hr. Regierungs-Sekretair Sommer a. Poſen. 
Hr. Dr. med. Albrecht a. Königsberg in Preußen. — Rauten 
Franz: 8 v. Plotho a. Kottlewe. — Hr. Kaufmann 
Weiſe a. Kaliſch. — Hr. Kaufm. Ruffer a. Berlin. — Blaue 
Hirſch: Hr. Graf v. Potocki a. Warſchau. — Hr. Gutsbeſ. von 
Kiſielinski a. Polen. — Hr. Graf v. Walewski a. Warſchau. — 
Si; Lieutenant v. Dresky a. Creiſau. — Herr Ober Amtmann 

uller a. Borgante. — Hr. Gutsbeſ. v. Leckow a. Zapplau. — 
Fr. Paſtor Muller a. Domelau. — Hr. Dr. Wichura, Hr. Kauf 
mann Zadig, und Hr. Kaufm. Schuler a. Berlin. — Goldn. 
Gans: Hr. Kaufm. Oberndörffer a. Ansbach. — Hr. Kaufmann 
Isler a, Bordeaux. — Hr. Kaufm. Germar a. Halle. — Herr 
Sber⸗Staabs⸗Arzt Zimmermann a. Kreuzburg. — Hr. Ober⸗Re⸗ 
gierungsrath v. Brandt a. Erfurt. — Hr. Gutsbeſ. v. ia 
und Fr. Gutsbeſ. v, Dowgialo a. Willna. — Hr. Kaufm. Hirſch⸗ 
feld a. Leipzig. — Goldne Krone: Hr. Ober⸗Grenz⸗Kontrol⸗ 
leur Rieger a. Reichenſtein. — Weiße Storch: Hr. Ober Amt⸗ 
mann Walter a. Ottmachau. — Hr. Kaufm. Hentſchel a. Kempen. 
Rothe Lowe: Hr. Rittm. o. Puttkammer a. Schickerwig. — 
Goldn. Zepter: Hr. Gutsbeſ. v. Kleniewski, u. Hr. Gutsbeſ. 
v. Slubicki a. Polen. — Gr. Stube: Hr. Baum. Winkler aus 
Poſen. — Hr. Buͤrgerm. Frey a. Wartenberg. — Hr. Kaufmann 
Friedländer a. Namslau. — Hr. Gutsp, Peſchel a. Rogoſawen. — 
Hotel de Pologne; Hr. Partikuſier v. Heydebrand a. Oels. 
Deutſche Haus: Hr. Geheimer⸗Ober⸗Finanzrath Hoy a. Ber⸗ 
Un. — Hr. Lieutenant v. Roder a. Potsdam v. Garde⸗Jaͤger⸗ 
Regiment. — Hr. Prof. Dr. Kunczek a. Lemberg. — Zwei' gold. 
Löwen: Hr. Proviantm. Wernecke a. Löwen. — Hr. Bürgerm, 
Winter a. Ohlau. — Hr. Kontrolleur Langer a. Brieg. — 
rivat⸗ Logis. Reuſcheſtraße Nr. 65 Fr. Gutsbeſ. 
Scholz a. Staniſchen. — Hummerey Nr. 2 Fr. Priorin Freyin 
v, Seydliz a. Tſchirnau. — Gräupnergaße Nr. 8 Fr. Lande 
raͤthin v. Lemke a. Strehlen. — 5 


Oels, ſtehen dreißig Paar 


Redacteur: E. v. Vaerſt 


Drud der neuen Buchdruckerei von M. Friedländer. 


